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Rohrmöbel
CUENIN-HUNl&Cie.

Rohrmöbelfabrik
Kirchberg

(Kt. Bern)

mit Filiale in Brugg
(Kt. Aargau)

Verlangen Sie unsere Kataloge

Ein

URTEIL
über den Insertions-Erfolg

im Nebelspalter

(Bin infèrent fchreibt unê:
3Jîit beut (Stfolg ber juerft beftetlren 9 îleinen

SCnjcigcn bin ich febr aufrieben. Seh crbielt 66

Anfragen unb SScjUHungcn, eon benen übcr=

rafrbenber äBcifc 32 oon Damen ftammten. 2>cb

bitte nicbt gebaebt, bafj ftcb auch bie Samcnroclt

mit bem 9îebclfpaltcr, ben icb felbft mit S3cr=

gnügen immer lefe, fo cicl befebäftigen mürbe.

%, Stijcrn.

ie le^en
dieseAii2eiée

und werden daran erinnert, dass Ihr Maggiwürze=Fläschchen wieder

nachgefüllt werden sollte. Maggi's Würze hat Ihnen gewiss schon

oft geholfen, mit Ihrer Kochkunst Ehre einzulegen, da sie allen

faden Suppen, Saucen und Gemüsen so herrlichen Wohlgeschmack

gibt. Also bitte einen Knopf ins reizende Sacktüchelchen gemacht

und morgen das Maggi=Fläschchen nachgefüllt 1

Psychologie des Mannes

Wir eröffnen hiermit eine Serie

von lebensnahen Beiträgen aus
verschiedener Feder, die geeignet

sind, das gestellte Thema zu
erhellen. Weitere Beiträge sind
erwünscht.

Kopfschmerzen

Anna R-r.

Letzthin war ich mit meinem Bruder
auf einem kleineren Vereinsball. An
unserem Tisch sassen noch einige Paare,
darunter auch ein junger Herr mit seiner

Dame. Die beiden schienen sich

recht gut zu verstehen, doch geschah

es, dass sich der junge Herr langsam
auf mich umstellte und mit fortschreitender

Galanterie gegen mich, seine
Dame zusehends vernachlässigte. Beim
Tanzen zog 'er mich immer mehr vor,
und da ich aus gesellschaftlicher
Höflichkeit nicht direkt absagen konnte, so

war ich gezwungen, ganz auf's Tanzen
zu verzichten, indem ich Kopfschmerzen
vorschützte.

Seine Dame, die durch sein taktloses
Verhalten natürlich verletzt worden war,

bekam gleichfalls
Kopfschmerzen und wollte
nach Hause. Der junge
Herr bedauerte das

zwar laut und deutlich;

aber eben so laut
und deutlich versicherte
er, dass er zurückkehren

werde und sehr
hoffe, uns noch
anzutreffen. Er sei gleich
wieder da, er habe
nämlich ein Auto.

Der Kavalier brachte
also seine Dame nach
Hause und kam gerade
recht zurück, um mich
beim Fortgehen zu
ertappen. Er machte nun
grosse Umstände;
bedauerte mich wegen
der Kopfschmerzen und
bat mich trotzdem zu

é
bleiben, was ich jedoch

I ablehnte, worauf er
sich erbot, mich im
Auto nach Hause zu

bringen, was ich ebenfalls

dankend
ausschlug.

Da war denn dieser
junge Herr sehr
erstaunt und fragte
gekränkt, was er mir

denn getan habe, fch musste wirklich
lachen; dann aber brach bei mir der

Aerger doch durch, und ich erklärte ihm

kurz, dass ich keine Lust hätte, mich

mit einem Herrn einzulassen, der sich

seiner Dame gegenüber solche
Geschmacklosigkeiten zuschulden kommen
lasse, wie er.

Der junge Herr war starr, verstand
nichts und stammelte: Ja aber
aber aber wobei ich ihn stehen

Iiess und ging.
Am nächsten Tag berichtete mir mein

Bruder, dass sich jener Herr bitter über
mich beklagt habe, und dass auch er
mein Verhalten nicht verstehen,
geschweige denn billigen könne, und dass

es nicht angehe, angesehene
Vereinsmitglieder in solcher Weise vor den

Kopf zu stossen. Schliesslich habe man
seine Verpflichtungen.

Ich erklärte nun meinem Bruder, wie
taktlos sich jener Herr gegen seine Dame

benommen und verwahrte mich
gegen die Möglichkeit, einer ähnlichen
Situation ausgesetzt zu werden, worauf
mein Bruder den Kopf schüttelte und
mich eine verschrobene Gans nannte.

Dies ist der nackte Tatbestand, und
ich muss leider gestehen, dass mir Aehn-
liches, wenn auch nicht in so krasser
Form schon ru Mutzenden von Malen
begegnet ist. Und jedesmal pflegt auf
mein höfliches Versagen der galante
Kavalier mit bedô -îrnder Anteilnahme zu
fragen: Leiden Sie viel an Kopfschmerzen?,

und ich antworte:
Ja, sehr viel!

Ein männliches Wesen oder
ein wesenloses Männchen.

Auf der Frauenseite einer Basler

Zeitung vom 21. April 1929 wagt ein
«männliches Wesen» mit rührender
Zaghaftigkeit sich in Frauen-Intimitäten
einzumischen. Dieses sonderware Wesen
bezeichnet sich bewusst nicht als Mann,

um sich denjenigen, um deren Gunst es

buhlt, möglichst schonend zu nähern. Es

nennt sich also männliches Wesen, «damit

die Leserinnen nicht sofort das Bild
sehen des Mannes, der das Wort
«Mann» ausspricht mit der Geste des

Daumenaufdrückens, des Erhabenfühlens».

Wesentlich ist hiebei immerhin,

dass sich das Wesen als männliches
vorstellt, wonach es zweifelsohne über
der Gattung der Weichtiere zu stehen

scheint, die uns aus der Zoologie noch

zum Teil als Zwitterwesen bekannt sind.

Der von ihm behandelte Aufsatz aber
lässt in seiner einschmeichelnden Ten-
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Kodrinäbell»drilc

Kirckderx
(Kt. Sern)

mit pilisle in kruxx
<Kt. â»rxâu)

Verlangen Sie unsere Kstaioxe

Lin

im tVedelspalter

Ein Inserent schreibt uns:
Mit dcm Erfolg dcr zuerst bestellten 9 kleinen

Anzeigen bin ich sehr zufrieden. Jch erhielt 66

Anfragen und Bestellungen, von dcncn

überraschender Weise 32 von Damcn stammten. Jch

hätte nicht gedacht, daß sich auch die Damenwelt

mit dem Ncbclspaltcr, dcn ich selbst mit
Vergnügen immer lese, so vicl beschäftigen würde.

F., Luzern.

ie lesen
unci wercien àsrsn erinnert, àsss Ikr Iv1sßßiwür-e-t'Issckck<-r> wieàer

n-ckxeküllt weràen sollte. Ms^'s Wür-e kst Iknen ßewrss sckon

okt xekolten. mit Ikrer Xocbkunst xkre ein-ulexen. às sie sllen

ksàeri Suppen, Ssucen unà Qernüsen so kerrlicken Wc>kl>zesckmsck

^ikt. ^lso bitte einen iXnopk ins rei-enàe Sscktückelcken czemsckt

unà morsen àss lvlsxsi-k'lssckcken nsckßefülltl

Wir erökknen kiermit eine 8erie

von lebensnaken Leitragen sus
versckieàener ?eàer, àie geeig-
net sinà. àss gestellte Ikema ?u

erKellen. Weitere Leiträge sinà
erwünsckt.

Xopîsckmer?en

>^nna kî-r.

I^et^tkin wsr icb mit meinem Lruàer
suk einem kleineren VereinsbsII. ^n un-
serem lisck ssssen nocb einige Lssre,
àsrunter suck ein junger kierr mit sei-

ner Osme. Die beiàen scbienen sick
reckt gut ?u versteken, àock gescksk
es. àsss sick àer jungs llerr lsngssin
sui mick umstellte unà mit kortsckrei-
tenàer Lslsnterie gegen mick, seine
Oame ^usekenàs vernacklsssigte. Leim
1"an?en ?og - er mick immer mekr vor,
unà às ick sus gesellscksktlicker klök-

lickkeit nîckt àirelct sbssgen konnte, so

wsr ick gezwungen, gan? aul" s 1"sn?en

?u verdickten, inàem ick Kiopksckmer?en
vorsckllt?te.

8eine Dsme, àie àurck sein tsktloses
Verkslten nstürlick verletzt woràen wsr,

beksm gleickislls Xopk-
sckmer^en unà wollte
nsck Iksuse. Oer junge
llerr beàsuerte àss

?war laut unà àeut-
licks sber eben so Isut
unà àeutlick versickerte
er, àsss er üurückkek-
ren weràe unà sekr
kokke, uns nock snicu-
treklen. kir se! gleick
wieàer às, er ksbe
nsmlick ein ^.uto.

Oer Kavalier brsckte
slso seine Osme nsck
kksuse unà ksm gersàe
reckt Zurück, um mick
keim ?ortgeken ?u er-
tappen. l?r msckte nun
grosse t)rnstsncles be-
àsuerte mick wegen
àer Xopksckmer^en unà
bst mick trcààern ?u

â bleiben, wss ick jeäock

^Tì^H I sbleknte, worsuk er
sick erbot, mick im

^uto nsck klsuse ?u

bringen, wss ick eben-
islls àsnkenà sus-
scklug.

Os wsr àenn âieser
junge klerr sekr er-
stsunt unà krsgte ge-
kränkt, wss er mir

àenn getsn ksbe, Ick musste wirklick
lacken; àsnn sber brsck bei mir àer

berger àock àurck, unà ick erklärte ikm
kur?, àsss ick keine I.ust kstte, mick
mit einem lierrn einzulassen, àer sick
seiner Osme gegenüber solcke Le-
sckmscklosigkeiten ?usckulàen kommen
lssse, wie er.

Oer junge klerr war stsrr, verstsncl
nickts unà stammelte: ^ls sber
sber sber wobei ick ikn steken

liess unà ging.
^m näcksten 1"sg bericktste mir mein

Lruàer, àsss sick jener kierr bitter über
mick beklsgt ksbe, unà àsss sucb er
mein Verkslten nickt versteken, ge-
sckweigs àenn billigen könne, unà àsss

es nickt sngeke, sngesekene Vereins-
mitglieàer in solcker Weise vor àen

Kopi ?u Stössen. Lckliesslick ksbe msn
seine Verpklicktungen.

Ick erklärte nun meinem Lruàer, wie
tsktlos sick jener klerr gegen seine Os-
me benommen unà verwskrts mick ge-
gen àie i^löglickkeit, einer sknlicken 8i-
tustion susgeset?t ?u weràen, worsuk
mein Lruàer àen Kopk scküttelte unà
mick eine versckrobene Osns nsnnte.

Oies ist àer nsckte l'stbestanà, unà
ick muss leiàer gesteken, àsss mir V^ekn-
lickez, wenn suck nickt in so krssser
k'orm sckon i^ut-enàsn von ìvislen
begegnet ist. llnà jeàesmsl pklegt suk
mein köilicbes Verssgen àer galante Ks-
valier mit beàà "Zrncler ^.nteilnakme ?u
kragen: beiàen 8!e viel sn Kopksckmer-
?en?, unà ick anlworte:

àa, sekr viel!

Lin männlickes Vl/es-sri o6er
ein wesenloses lVlsnncnen.

^.uk àer ?rauenseite einer Lasier
Leitung vom 21. ^pril 1929 wsgt ein
«männlickes Wesen» mit rukrenàsr ^sg-
ksktigkeit sick in ?rsuen-Intimitsten ein-
?umiscken. Oieses sonàerwsre Wesen
beasicknet sick bewusst nicbt sls i^isnn,

um sick àenjenigen, um cieren Ounst es

buklt, möglickst sckonenà xu näksrn. lis
nennt sick also männlickes Wesen, «às-

mit àie Leserinnen nickt sokort àas Lilci
seken àes Cannes, àer àss Wort
«i^isnn» aussprickt mit àer Leste àes

Oaumenaukàrûckens, àes Lrkabenîûk-
lens». Wesentlick ist kiebei immer-
bin, àsss sick àss Wesen sis männlickes
vorstellt, wonack es zweikelsokne über
àer Lattung àer Weicktiere ?u steken
sckeint, àie uns sus àer Zoologie nock

?um l^eil als Zwitterwesen bekannt sinà.

Oer von ikm bekanàelte ^uksat? sber
lässt in seiner einsckmeickelnàen l'en-

d!l?LLI.8?^I.IIikî ^'-?9. i>. >9 I^ekrnen 8!e bitte be! Lestellungen immer suk àen kebelspslter" Le/ug!
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denz dennoch etwas wie schleichendes
oder kriechendes erkennen, sodass es

sich wohl kaum um einen Mann von
der Gattung der Menschen handeln
kann. Der betreffende Schreiber hätte
sich jedenfalls einfacher in dieser Art
ausgedrückt: «Entschuldigen sie meine
hochverehrten Damen, dass ich ein
Mann bin, vielleicht gestatten sie mir
aber trotzdem, mich untertänigst u.s.f.

Aus dieser Wendung würde man,
wenn auch keine Persönlichkeit, so doch
wenigstens einen Mann vermuten.

In dem erwähnten Thema dreht sich
die Frage um Gleichberechtigung von
Mann und Frau. Meines Erachtens kann
sich nun aber ein Mann ohne seine
physische und autorative Eigenart zu
verleugnen, in eine derartige Polemik
mischen und auch ohne dass er sich an
seiner spezifischen Männlichkeit etwas
zu vergeben braucht.

Jedenfalls würde sich als kluge und
selbstbewusste Frau (ich bin zwar männlich,

doch ausgeprägter, als nur im Sinne
eines Wesens) jenes Ziel nicht beson-
derders erstreben, das mit nur männlichen

Wesen Gleichberechtigung bringen

sollte. Ein männliches, wie auch ein
weibliches Wesen, kann leicht als ein
Unwesen identifiziert werden, wenn die
besondern biologischen Merkmale zur
Gattung der Reptilien weisen. F. D.

Ein caracterisirt Wedel"
Die Kataloge, welche von holländischen

und belgischen Handelsgärtnern
in die Schweiz geschickt werden,
konkurrieren nicht nur durch billige Angebote,

sondern auch durch ihre oft recht
komisch wirkenden Verrenkungen der
deutschen Sprache.

So gibt ein Herr François Spae seinen
Kunden den Rat, eine Sendung, die bei
starkem Frostwetter eintrifft, in einen
Frostfreien Raum unter zu bringen, bis
der Frost ausgezogen ist."

Ferner offeriert er allerhand
Naturwunder: junge Pflänzen von 23
Etagen", Palmen, mit ein caracterisirt
Wedel", gut geknospte bushige Pflanzen",

und Wunder schöne Büssche",
welche sogar die grosse goldene Preis-
müze" erhalten haben.

Zum Schlüsse versichert er treuherzig:

Ich bezitze von diese seltene
Pflanzen einen serh grossen Sortiment".

F. A. M.

Junge, wie soll Deine Frau sein?

Schwarz doch von der leuchtenden
Zartheit der Blondinen.

Oder blond mit dem verhaltenen
Feuer der Schwarzen.

Gross und schlank dabei von
niedlicher Fülle.

Temperamentvoll aber sanften
Gemüts.

Strahlend jung doch gereift für ihr
Alter.

Schön und so klug, noch reizender
erscheinen zu wollen.

Treu jedoch für jedermann begehrlich.
Grosszügig und im Kleinsten auf Dich

bedacht.
Reich doch keine Ansprüche stellend.

Klug doch gern sich eines Besseren

belehren lassend.

Chik gekleidet hingegen keinen
Toilettenluxus treibend.

Eine bezaubernde Hausfrau die mit
dem Wirtschaftsgeld zu hexen
versteht.

Sportbegeistert aber nicht ausser
Haus herumturnend.

Voll Interesse für alles nur nicht die

Nase in fremde Dinge steckend.
Ein frisches Naturkind doch mit dem

gewissen sex appeal.
Eine Stimme soll sie haben wie eine

Glocke aber nicht ununterbrochen
damit läuten.

Lachen soll sie können, wo es der Ernst
des Lebens verlangt.
Aus alter Familie soll sie stammen

doch ohne Anhang sein.

Flott wie ein cow-girl soll sie sein
doch in jeder Situation lady-like.

Sie soll Dir Freund, Kamerad, Geliebte,
Mutter, Kind und Genius sein, Dir
dabei aber alle Freiheit lassen.

Nur eine solche suche Dir! Hast Du

eine aufgestöbert, wirb sofort um sie.

Ist sie aber auf der Stelle geneigt, mit
allen diesen Vorzügen gerade Dich zu

nehmen, dann zögere etwas mit der Heirat

vielleicht lässt sie doch noch in
einem anderen Punkte zu wünschen

übrig.

Mädel, wie soll Dein Mann sein?

auf jeden Fall nicht so, dass

es ihm einfallen könnte, bei der Wahl
einer Frau sich von den oben gestellten
Anforderungen leiten zu lassen.

Heinz Scharpf

Dieot TAFELWASSER niaffiuMsww
Gwckfàùte. au $w?cù>mun

der Gesundheit J
Dj- Wawer der Mjc
ralqurllrSittacb wird
v. Am verordnet bei

Nerenjeidrn Stoff- Préventive et curative. L'eau de la source minérale dewernsrJkrankheiieD. Sisaach est recommandée par les médecins contre tes affec-W.lauungsMrtrungen Hont d~s rems, le, troubles des échanges et de la digestion.Kühl und liegend aufbewahren. Tenir ta bouteille au frais et couchée.

8RUNNENVERWALTUNC EPTINGEN
SINOER S. BUCHENHORN ER AG.SISSACH

Schweizer Frauen kauft
Blinden-Arbeiten

Bürsten- und|Korbwaren
Türvorlagen, Sesselgeflechte,

Strickarbeiten
Verkaufsstellen

für die Kantone St. Gallen, Appenzell,
Thurgau, Schaffhausen, Glarus, Graubiinden :

Blindenheim St. Gallen.
für die Kantone Basel und Zürich : Blindenheim

Basel, Blindenheim für Männer Zürich 4,
Frauenblindenheim Dankesberg Zürich.

für die Kantone Luzern, Zug, Schwyz, Uri,
Unterwaiden, Freiburg, Aargau und Tessin :

Blindenheim Horw b. Luzern.
für die Kantone Bern, Solofhurn, Deutsch-Wallis :

Vereinigte Blinden-Werkslätten Bern und Spiez,
Neufeldstraße 31, Bern.

CONSERVENFABRIK RORSCHACH à
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âen? àennock etvss vie sckleickenàes
ocier krieckenàes erkennen, soàass es

sicn vokl kaum uni einen i^isnn von
àer Lsttung àer Nenscnen ksnàeln
ksnn. Oer izeirekkenàe 8ckreiber kätte
sicn jeàenkslls eintscker in âieser ^rt
susgsàrûckt: «Lntsckulàigen sie ineine
kockverekrten Osmen, àsss icn ein
Usnn bin, vielleickt geststten sie mir
sber trotnàem, micb untertänigst u,s,k,

^.us âieser Wenàung vûràe msn,
venn sucb keine Lersönlickkeit, so àocb
wenigstens einen tvisnn vermuten.

In àem erväknten l'bems àrebt sicb
àie Lrage um Oleickberecktigung von
ivlsnn unà Lrau. deines Lracktens ksnn
sicb nun sber sin i^lann obne seine pkv-
siscbe unà sutorstive Ligensrt nu ver-
leugnen, in eine àersrtige Lolemik mi-
scken unà sucb obne àsss er sicb sn
seiner spsnikiscken lVlsnnlickkeit etvss
nu vergeben brsucbt,

jeàenkslls vûràe sicb sis kluge unà
selbstbevusste Lrsu sicb bin nvsr msnn-
licb, àocb ausgeprägter, sis nur im Zinne
eines Wesens) jenes Züel nickt beson-
àeràers erstreben, àss mit nur männ-
licken Wesen Qlsickberecktigung brin-
gen sollte, Lin männlickes, vie suck ein
veiblickes Wesen, ksnn leickt sls ein
Onvesen iàentikiniert veràen, venn àie
besonàern biologiscken Merkmale nur
Lsttung àer Reptilien veisen, L. O,

Oie Kataloge, velcke von kollsnài-
scken unà belgiscken Usnàelsgârtnern
>n àie 8ckvein gesckickt veràen, kon-
kurrieren nickt nur àurck billige ^nge-
bote, sonàern suck àurck ikre okt reckt
komisck virkenàen Verrenkungen àer
àeutscken Lprscke.

80 gibt ein kierr Lranc^ois 8pae seinen
kvunàen àen Lat, eine 8enàung, àie bei
starkem Lrostvetter eintrikkt, in einen
Lrostkreien kaum unter nu bringen, kis
àer Lrost ausgesogen ist."

Lerner okkeriert er allerkanà lìtur-
vunàer: junge Lklännen von 22 Lta-
gen", ?almen, mit ein carscterisirt
v^eàel", gut geknospte buskige ?ilsn-
nen", unà Wunàer scköne Lüsscke",
velcke sogar àie grosse goiciene k'reis-
müne" erkslten ksben.

^uin 8cklusse versickert sr treuker-
2>g: Ick kenitne von àiese seltene
k'klsnnen einen serk grossen 8ortiment".

Rurige, wie soll Deine ?rsu sein?

8ckvarn àock von àer leucktsnàen
^artkeit àer LIonàinen.

Oàer blonà mit àem verkaltenen
Leuer àer 8ckvsrnen.

Lross unà scklank àabei von nieà-
licker Lülle.

temperamentvoll sber sankten Le-
müts.

8traklenà jung àock gereiit kür ikr
^.Iter.

8ckön unà so klug, nock reinenàer
ersckeinen nu vollen.

treu jeàock kür jeàermann begekrlick.
Qrossnügig unà im Kleinsten auk Oick

beclackt.

Leick àock keine ^.nsprücke stellenà.

Klug àocb gern sick eines Lesseren

belekren lassenà.

Lkik gekleiàet Kingegen keinen toi-
Isttenluxus treibenà.

Line benaubernàe riausirau àie mit
àem Wirìsckaktsgelà nu bexen ver-
stekt.

8portbegeistert aber nickt ausser
kisus kerumturnenà.

Voll Interesse kür alles nur nickt àie

Ibisse in iremàe Oinge steckenà.
Lin krisckes lXsturkinà àock mit àem

gevissen sex sppesl.
Line 8timms soll sie ksben vie eine

Llocke aber nickt ununterbrocken
àamit lauten.

Lscken soll sie können, vo es àer Lrnst
àes Lebens verlangt.
^.us alter Familie soll sie stammen

àock okne ^nkang sein.

LIott vie ein cov-girl soll sie sein
àock in jeàer 8ituation laciv-Iike.

8ie soll Oir Lreunà, Kameraà, Leliebte,
lutter, Kinà unà Qenius sein, Oir
àabei aber alle Lreikeit Isssen.

iVur eine solcke sucke Oir! blast Ou

eine aukgestöbert, virb sokort um sie.

Ist sie sber auk àer 8teIIe geneigt, mit
allen àiesen Vornügen geraàe Oick nu

nekmen, àann nögere etvas mit àer klei-

rat vielleickt lässt sie àock nock in
einem snàeren Lunkte nu vünscken
übrig.

Eselei, wie soll Dein t>lsnn sein?

suk jeàen Lsil nickt so, àsss

es ikm einksllen könnte, bei àer WskI
einer Lrau sick von àen oben gestellten
^nkorcierungen leiten nu lassen.

Zc^VVSi^Sk- r^k-SI>ISk1 t<s.luft

Sürstvn- unMXordwslrsn
^ürvol?Isgsn, Sssssigefleelits.

LtrieliSfdeitsn
Verliizuksstellen

lür clie l<sntone 3k. LZsllen, ^ppen?ell,
Iburgsu, Zcbslibsuseri, (Zlsrus, (Zräubüncien :

ôàc/e/i/i-s/m L/. Os/Zen.
kür clie Ksntonc bssel uncl ?üricb : LZ/ric/en/ie/m

öszs/, Z//ric/e/i/,e?/m à /v/s///«?/- ^ur/ck 4,
/^rsus/?à/mc^e/i/?e/m Os/irces/zerc/ ^vr/c/i.

kür clie Ksntone bu?ern, ?ug, Zcbvv?, Uri,
Untervslcien, Lreiburg, Xsrgsu uncl íesà 1

ö////c/c?/7/1c?/m /T'cz/'V-/ à. /.U^c?r/i.
lur ciie Xsntone kern, Zolotburn, Oeutseb-WsIIis :

i^erc?//?/c7/i? ö///?ci<?n-l^'c?/->cs/ä//c?/? öc?/-n u/?c/ 5/Z/c?^,
/Vc?u/e?à/rsKc? 5/, Lern.
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